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Weiterführende Literatur Kegli 18 (Sprache und Migration) 
 
Kapitel 1 
 
Weiterführende Literatur: Bereits in den 1980er Jahren sind erste Studien erschienen, in denen 
vor der „Semilingualität“ und ihren möglichen diskriminierenden Folgen gewarnt wird und in 
denen gezeigt wird, warum diese aus sprachwissenschaftlicher Sicht überhaupt nicht existieren 
kann; vgl. hierzu z.B. Brent-Palmer (1979), Edelsky et al. (1983) und Martin-Jones und Romaine 
(1984). Leider hat diese Literatur bisher jedoch nur wenig Beachtung in der pädagogischen 
Auseinandersetzung mit der vermeintlichen „Semilingualität“ gefunden. Eine Ausnahme bildet 
Skutnabb-Kangas und Toukomaa (1979), in dem die AutorInnen jedoch an diesem Begriff 
festhalten, obwohl sie zugeben, nicht genau zu wissen, was er im Detail impliziert (Skutnabb-
Kangas & Toukomaa, 1979: 192). Im Gegensatz dazu legen neuere sprachwissenschaftliche 
Studien nahe, dass Mehrsprachigkeit tatsächlich kognitive Vorteile – nicht Nachteile! – mit sich 
bringt; einen Überblick hierzu bietet Bialystok (2011). Eine ausführliche Einführung in die 
Attrition bietet Schmid (2011). 
 
 
Kapitel 2 
 
Weiterführende Literatur: Klein (1992) bietet auch heute noch eine sehr gute Einführung in 
den Zweitspracherwerb im Allgemeinen. 
 
 
Kapitel 3 
 
Weiterführende Literatur: Eine Einführung in die Satzanalyse bieten Dürscheid (2012a) und 
Musan (20133); eine Einführung in die Informationsstruktur (mit Themen wie Topik, Fokus) 
bietet Musan (2010). Für eine Einführung speziell in das Feldermodell bzw. topologische 
Modell, s. Wöllstein (20142). Für eine Einführung in das „Internationale Phonetische Alphabet“ 
IPA siehe u.a. Fuhrhop und Peters (2013), Maas (20062) oder Noack (2010) und für eine 
umfangreiche Einführung in die Intonation des Deutschen vgl. Peters (2014) 
Die Diskussion über gesprochene/geschriebene Sprache bzw. orate/literate Strukturen in diesem 
Kapitel basiert auf Maas (2008, vor allem S. 329-344), was allerdings viele Vorkenntnisse 
voraussetzt; einen einfacheren ersten Einstieg in das Thema bieten Schwitalla (20063) und 
Dürscheid (2012b: 24-34). Ein weiterer Ansatz ist Koch und Oesterreicher (1985; 2007), der sich 
zwar großer Beliebtheit in der Germanistik erfreut, bei dem allerdings die Unterscheidung 
zwischen orat und literat, die hier von zentraler Bedeutung ist, nicht im Vordergrund steht und 
bei dem der kognitive Aspekt des sprachlichen Ausbaus nicht explizit wird. Einen ausführlichen 
Einstieg in das Thema, der den Maas’schen Ansatz auch vor dem Hintergrund früherer Ansätze 
erläutert, bietet Siekmeyer (2013: 10-46). Für einen Überblick zur aktuellen Diskussion über 
Bildungssprache, s. Feilke (2012). 
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Kapitel 4 
 
Weiterführende Literatur: Unsere Diskussion von Codeswitching basiert auf Maas (2008: 
461-477). Einen weiteren Überblick bietet Rothe (2012). Cindark (2013) illustriert einige 
Funktionen des Codeswitchings anhand spontaner deutsch-türkischer Gespräche. Eine 
Behandlung weiterer Funktionen des Codeswitchings befindet sich in Dirim und Auer (2004: 
169-191). Empfehlenswert ist auch Auer (2009). Einen Überblick über das „Kiezdeutsche“ bietet 
Wiese (2012); ein interessanter Vergleich findet sich in Auer (2013). Für einen ersten Überblick 
über die Kontaktlinguistik insgesamt, s. Riehl (2004). 
 
 
Kapitel 5 
 
Weiterführende Literatur: Eine erste Einführung in die Orthographie bietet Fuhrhop (20062); 
für eine tiefergehende Einführung mit ausführlicher Diskussion, vgl. Maas (1992); in Bezug auf 
die Relevanz der Orthographie im Rahmen der Diskussion über Sprache und Migration vgl. 
Maas (2008: 358-388). Eine praktische Umsetzung einiger der hier behandelten Module im 
Schulunterricht befindet sich in Röber (2009 – Silbenanalytische Methode) und Röber-
Siekmeyer (1999 – Groß-/Kleinschreibung). Einen kurzen Gesamtüberblick über den Prozess des 
Schriftspracherwerbs bietet Röber (2013b). Weitere Studien, die sich vor allem mit der 
satzinternen Großschreibung befassen, sind Günther (2007) und Hübl und Steinbach (2011), 
letztere Studie auch mit einem eigenen didaktischen Ansatz zur satzinternen Großschreibung. 
 
 
Kapitel 6 
 
Weiterführende Literatur: Eine weitere Möglichkeit, das „Expertenwissen“ aller SchülerInnen 
in den Unterricht einzubringen, bietet Heath (1985). 
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